® Schluß der 


8 Drachengeschichte 


Jacob und Mirabella sitzen 
nebeneinander, erste Klasse, 
lernen zusammen. Jeden Tag 
ein Stückchen, ein Eckchen, 
oder die Hälfte davon. Eines 
schönen Tages sollte Mirabella 
krank sein. Jacob aber wußte 
das anders: der Drache hat 
Mirabella gestohlen. Es gibt 
keine Drachen? Jacob hatte 
einen gesehen — na ja, einen 
kleinen. Aber — und das weiß 
schließlich jeder — auch sehr 
kleine Drachen können Prinzes- 
sinnen rauben! Jacob hatte sich 


auf den Weg gemacht, um die 
Prinzessin zu befreien (wozu 
sind sonst Prinzessinnen da?): 
Und sein Weg war schwer. Es 
»: Märchenprüfungen, immer 
ieder! Die Wiese wollte wis- 
sen, welche Blumen auf ihrem 
Kleid wachsen. Dem Fuchs 
mußte Jacob aus seiner Fibel 
vorlesen (drei Sätze, und ohne 
Pause, also hintereinander). Der 
See wollte ein Gedicht hören, 
wie ein Lied. Und der Pfifferling 
rief: suchst du mich oder mir? 
Der Berg hat dann Jacob den 


Weg zum kleinen Drachen 
gezeigt. Jacob hat ihn gefunden 
— mit Mathematik! Ja, so war 
das. 

Guten Tag, kleiner Drache, sagt 
Jacob, ich will die Prinzessin 
befreien. Ist gut, sagt der kleine 
Drache, hab’ Schach gespielt 
mit ihr. Aber sie muß zur 
Schule, sagt Jacob, ist ja sonst 
keine richtige Prinzessin. Ach 
so, sagt der Drache, kann man 
nichts machen. Pack die Mi- 
rabella in den Rucksack. Kannst 
du mir einen borgen? 
Ausnahmsweise. Aber besuch 
mich mal wieder. Zuerst ge- 
radeaus ... Mach’s gut, kleiner 
Drache! 

In der Schule, erste Klasse, sitzt 
Mirabella neben Jacob. 

War lange krank, die Prinzessin. 
Jetzt muß sie nachlernen. Wer 
hilft ihr? Klar, Jacob! Er kann 
das. Hat gut gelernt. Und 
aufgepaßt, wie ein Prinz, aller- 
dings ohne Krone. An einem 
Ferientag besucht Jacob den 
kleinen Drachen: Guten Tag. 
Wie geht es? Und vielen Dank 
für den Rucksack. Was macht 
die Prinzessin? fragt der kleine 
Drache. Hat alles nachgelernt, 
sagt Jacob. Ist gut, sagt der 
Drache, hatte schon ein 
schlechtes Gewissen. 

Na, spielen wir Schach? 
Spielen wir, sagt Jacob. 


Zeichnungen: Konrad Golz 
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Das Huhn und der Karpfen 


HEINRICH SEIDEL 


Auf einer Meierei, Es war ein Teich dabei, Da sprach der Karpfen: „Ei! 


Da war einmal ein braves Huhn, Darin ein braver Karpfen saß "Alljährlich leg’ ich ‘ne Million 

Das legte, wie die Hühner tun, Und stillvergnügt sein Futter fraß. Und rühm’mich des mit keinem Ton; 
= An jedem Tag ein Ei Der hörte das Geschrei: Wenn ich um jedes Ei 

Und kakelte, Wie’s kakelte,, So kakelte, 

Mirakelte, Mirakelte, Mirakelte, 

Spektakelte, Spektakelte, Spektakelte — 

Als ob’s ein Wunder sei! Als ob’s ein Wunder sei! Was gäb’s für ein Geschrei!” 


Zeichnung: Dagmar Kunze 


Liebe Schulanfänger! Wir ... len könnt. Diese schickt ihr'an 
Schulsch atz- wollen sehen, was wir gemein- Bummi. Im’August losen wir 


ü sam gelernt und erfahren Schulschatzkistenpreisträger 
kisten- hs haben. Laßt Mutti oder Vati aus. Es wird nicht danach 
: Gr aufschreiben, welche Stadt ihr gelost, ob.einer alles wußte, 
a r gu ERS auf unserem großen Bild er- sondern jeder kommt in.die 
Preisaussch reiben De er ©. kennt. Schneidet die Marken Verlosung. . 
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Zeichnung: 
Gisela Röder, Gruppe 4 


Lustiges 
Klapper- 
Plapper- 
Mauze- 
Spiel 


Ische Volkslieder für 
Singstimme und Gitarre 


12— 10. 

Zeigt herieure Füßchen, 
zeigt her eure»Schuh, 
undisehet den fleißigen 
Waschfrauen zu! . 
1.Sie'Waschen, sie waschen, 
sie waschen den ganzen Tag. 


2. — 10. 

Sie wringen, sie wringen usW.; 

sie spülen usw.; 

sie hängen usw.; sie legen USW.; 
sie rollen usw.; sie plätten-usw.; sie 
ruhen usw.; 


sie schwatzen usw.; sie tanzen usw. 


Zeichnung: Lieselotte Scherffig 
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: Urhogrfien und Ofetäruck: 


Akelei 


Auch heute gibt es eine neue Aufgabe für 
alle Doppelmoppelstrichemaler. Zehn Striche 
fehlen wieder im großen Bild. Zeichnet sie 
dazu,und malt alles schön bunt. 


Idee und Zeichnung: Richard Hambach 
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